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Pakarana

Auch der Doppelkontinent Amerika hat seine besonders bedroh-
tenTiere; eines davon ist das in Europa wenig bekannte Pakarana,

ein seltsames Nagetier von M urmeltiergrösse, das nur noch in
kleinen Bezirken Brasiliens zu finden ist und auch in den gröss-
ten Museen der Welt zu den ausgesprochenen Seltenheiten
gehört. Die Schuld am Auslöschen dieser Tierart trägt diesmal
nicht der Mensch allein, obgleich die Indianer den Pakarana
aufessen, sobald sie einen finden. Man muss diesen grossen
Nager nämlich gar nicht fangen, da er verhängnisvollerweise
vor seinen Feinden, auch vor dem Menschen, nicht flüchtet. Er
hat seine Fluchttendenz verloren, und das bedeutet in der Regel
den Untergang einer Tierart. Zudem verzichtet der Pakarana
auf den Gebrauch seiner mächtigen Nagezähne zur Verteidigung.

Man kann also dieses seltsame Geschöpf, wenn man es

im Urwald antrifft, ohne weiteres auf den Arm nehmen und
nach Hause tragen. Heini Hediger
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